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10 Berufsorientierung nach Termin der 
Kooperationsmess
e

ca. 2 Schulstunden nicht angegeben Ausbildungs- und 
Praktikumsorientierung; 
Kennenlernen regionaler 
Betriebe und Berufsfelder

BO-Messe an der EMR

9–11 Berufsorientierung nach 
Veranstaltungster
min; Jahrgang je 
nach Planung

ganztägig nicht angegeben Berufsorientierung im 
Handwerk; 
Ausbildungsberufe und 
Praktikumsmöglichkeiten

Kompass – BO-Event der 
HWK Osnabrück
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11 Berufsorientierung i. d. R. Ende Januar; 
alternativ über 
einen längeren 
Zeitraum verteilt  

nicht angegeben Praxiseinblicke; Erprobung 
beruflicher Felder; 
Konkretisierung der Berufs- 
und Studienwahl

Betriebspraktikum / 
alternativ verteilte 
Tagespraktika

11 Berufsorientierung im August nach 
Messetermin; i. d. 
R. am 
Wochenende

ganztägig; i. d. R. 
außerhalb regulärer 
Schulzeit

nicht angegeben Studien- und 
Berufsorientierung; 
Überblick über Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten

Messe ABI Zukunft – Halle 
Gartlage

11 Berufsorientierung eine 
Wochenstunde 
über das Schuljahr; 
im BO-Unterricht 
bzw. als 
Nachmittagsblock

i. d. R. Doppelstunde 
oder 
Blockveranstaltung 
am Nachmittag

je nach Angebot Vertiefte Berufs- und 
Studienorientierung; 
Berufsfelder, 
Studienoptionen, 
Bewerbung und finanzielle 
Kompetenzen

Weitere BO-Module mit 
externen Partnern – 
überwiegend schulintern

12 / Q1 Berufsorientierung jährlich nach 
Veranstaltungsplan
ung; ab 2026/27 
HOT in Q1

 nicht angegeben Hochschul- und 
Studienorientierung; 
Kennenlernen von 
Studienangeboten und 
Hochschule

HOT – 
Hochschulorientierungsta
g der Hochschule 
Osnabrück

13 / Q2 Berufsorientierung nach 
Jahresplanung; ab 
2027/28 regulär 
HIT in Q2 
(Übergang 
2026/27)

 nicht angegeben Hochschul- und 
Studienorientierung; 
Kennenlernen von 
Studienangeboten der 
Universität

HIT – 
Hochschulinformationsta
g der Universität 
Osnabrück
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Zentrale Erkenntnisse: 

Fokus-Tage sind kein pädagogischer Selbstzweck. Regelmäßiger Fachunterricht unterstützt verteiltes Lernen und damit langfristige Behaltensleistungen. 
Längere Blöcke sind dort sinnvoll, wo die Lernaufgabe von zusammenhängender Zeit profitiert und in 90-Minuten-Einheiten nur mit erheblichen Verlusten 
bearbeitet werden könnte. 

Forschungsbefund Evidenz Konsequenz für Fokus-Tage 

1. Verteiltes Lernen ist 
wirksamer als massiertes 
Lernen. 

Aktuelle Meta-Analyse realer Unterrichtsstudien: d = 0,54, 95-%-KI 
[0,31; 0,77], N > 3.000. Das ist ein mittlerer Effekt zugunsten verteilter 
gegenüber geballter Lerngelegenheiten. (PubMed) 

Regelmäßige Begegnung mit einem Fach sollte 
nicht ohne fachlichen Grund durch wenige 
große Blöcke ersetzt werden. 

2. Projektorientiertes Lernen 
kann sehr wirksam sein. 

Meta-Analyse Chen & Yang: d = 0,71 für fachliche Leistung, 30 
Studien/12.585 Schüler. (ScienceDirect) Eine weitere Meta-Analyse 
findet insgesamt SMD = 0,44, für Academic Achievement SMD = 
0,65. (Frontiers) 

Komplexe Projekte, Produkte, Simulationen 
usw. können längere zusammenhängende Zeit 
rechtfertigen. 

3. Längere Unterrichtsblöcke an 
sich sind kein evidenzbasierter 
Vorteil. 

Systematischer Review zu Block Scheduling: Mathematik und 
Englisch uneindeutig; insgesamt keine hinreichend starke Evidenz, 
Blockunterricht generell zu empfehlen. (eppi.ioe.ac.uk) 

Nicht „Blocken ist besser“, sondern: blocken, 
wenn die Lernaufgabe den Block benötigt. 

 

 

 

 

 

 

 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/40564553/?utm_source=chatgpt.com
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1747938X19300211?utm_source=chatgpt.com
https://www.frontiersin.org/journals/psychology/articles/10.3389/fpsyg.2023.1202728/full?classcode=BA74Q4K3&utm_source=chatgpt.com
https://eppi.ioe.ac.uk/cms/Default.aspx?lang=en&tabid=2476&utm_source=chatgpt.com
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Nicht das Fach entscheidet über die Blockfähigkeit, sondern die Struktur der Lernaufgabe. 

Eher sinnvoll als Fokus-Tag Warum ein längerer Block einen Mehrwert haben kann Eher im regelmäßigen Rhythmus belassen 

Außerschulischer Lernort / Exkursion 
Wegezeiten, authentischer Lernort, zusammenhängende 
Erkundung 

Aufbau und Sicherung von 
Grundlagenwissen 

umfangreicher Versuch / Experimentiertag 
Aufbau, Durchführung, Beobachtung, Auswertung greifen 
ineinander 

wiederholtes Üben fachlicher Verfahren 

komplexes Gestaltungs- oder 
Produktionsvorhaben 

Planen → Produzieren → Überarbeiten → Präsentieren kleinschrittiger Kompetenzaufbau 

Planspiel / Simulation / Debatte Prozess verliert durch Unterbrechung seine Dynamik Wortschatz-, Sprach- und Begriffserwerb 

fächerübergreifende komplexe 
Problemstellung 

verschiedene Perspektiven müssen zusammengeführt 
werden 

kumulative mathematische bzw. 
sprachliche Übung 

längere praktische oder alternative 
Leistungsaufgabe 

Arbeitsprozess selbst ist Teil der Leistung 
Abruf, Wiederholung und langfristige 
Sicherung 

Projektphase mit konkretem Produkt 
echte Projektarbeit benötigt zusammenhängende 
Arbeitsphasen 

Inhalte, bei denen wiederholte Begegnung 
zentral ist 

externe Workshops / längere Inhouse-
Angebote 

organisatorisch und inhaltlich kaum in 90 Minuten teilbar 
regulärer Unterricht ohne besonderen 
Zeitbedarf 

 


